
Stuhl von Philipp II
Im Wald von La Herrería befindet sich ein 
riesiger Felsen mit von Hand gemeißelten 
Stufen, die in einer Plattform enden, von 
welcher aus Philipp II. der Sage nach den 
Fortschritt seines Meisterwerks zu begutach-
ten pflegte. Heutzutage wird argumentiert, 
dass es sich um einen heiligen Altar der 
Vettonen  handeln könnte. Ein Aussichts-
punkt mit malerischer Aussicht auf das Real 
Monasterio und den historisch-künstleris-
chen Komplex von La Herrería zu unseren 
Füßen und den Berg Abantos im Hinter-
grund. 

Anfahrt: M-505, km 30,400. 
Es wird empfohlen, das Auto auf dem 
Parkplatz zu lassen und einen kleinen 
Ausflug nach oben zu machen. 

Königliches Kolosseum von Karl III
Kokettes Hoftheater des 18. Jahrhunderts, 
in dem die Gesellschaften der Königlichen 
Anlagen spielten. Von Jaime Marquet 
konzipiert und 1771 eingeweiht. Es handelt 
sich um das älteste erhaltene überdachte 
Theater in Spanien und das einzige 
Hoftheater, das noch immer in Benutzung 
ist. 199 wurde es zum Kulturdenkmal 
ernannt. Besichtigungen auf Anfrage.

Adresse: Calle Floridablanca, 20
Telefon: 918 904 411 / 918 904 544
www.comunidad.madrid/centros/real-coli-
seo-carlos-iii-san-lorenzo-escorial

54% der Fläche von  San Lorenzo de El Escorial, 3.045,30 ha, gehören zu dem europäischen 
ökologischen Netzwerk Natura 2000, innerhalb der Grenzen des Besonderen Erhaltungsgebiets 
(BEG) des Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung „Flusseinzugsgebiet des Guadarrama”. 

Gebäude im Herrera-Stil, der sich durch die schlichte Linienführung und die Abwesenheit von 
Dekoration auszeichnet. Auf 1.028 Metern Höhe und mit seiner 207 Meter langen Fassade zum 
Berg Abantos ausgerichtet, mit einer Fläche von zirka 33.327 m2.  Es verfügt über 16 Innenhö-
fe, 88 Springbrunnen, 13 Andachtsräume, 15 Kreuzgänge, 86 Treppen, 9 Türme, 1.200 Türen 
und 2.673 Fenster. In seinem Inneren sind die Paläste, der Saal der Schlachten, der Innenhof 
der Könige, die Basilika, der Chor, die Sakristei, die Königlichen Familiengräber, die Pantheone 
der Infanten, die Bibliothek und die Kapitelsäle hervorzuheben. Zudem können der Garten der 
Mönche und die regelmäßig stattfindenden temporären Ausstellungen besucht werden. 

Oktober-März. 
Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr) 

April-September. 
Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 20 Uhr (Einlass bis 19 Uhr) 

Oktober-März. Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr    
April-September. Dienstag bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr. 
Park und Gärten: freier Eintritt

Real Monasterio von San Lorenzo de El Escorial

Kutschensammlung des Königs
Historisches, von Karl III. erbautes Gebäu-
de. Verfügt über eine wertvolle Kollektion 
aus Pferdekutschen, Schlitten, Möbeln, 
Werkzeugen, Landkarten, Büchern, Gemäl-
den, Reisezubehör, etc. mit Verweisen zu 
ihrer Geschichte, Aktivität und Funk-
tionsweise zwischen 1771 und 1870.  

Adresse: Calle del Rey, 41
Telefon: 918 907 093 - 629 939 581
cocherasdelrey.com

Naturzentrum: Insectpark
Umweltbildungszentrum zum Pinienwald 
von Abantos und dem Gebiet La Herrería 
mit einer beeindruckenden Mikrofauna-Ko-
llektion bestehend aus lebenden und 
präparierten Arten (bunte Schmetterlinge, 
spektakuläre Käfer, geheimnisvolle 
Spinnen, etc.). Aktivitäten für Kinder, Fami-
lien und Schulen.  

Anfahrt: M-600, km 5,800
Telefon: 609 442 280
insectpark.es

1773 erbaut, im Inneren eines 
bewaldeten Parks in El Escorial mit 
prachtvollen Gärten. Seine Dekora-
tion ist ein Paradebeispiel der Palas-
tkunst des 18. Jahrhunderts, mit 
Teppichen, Möbeln, mythologis-
chen Gemälden, Lampen und 
Uhren von hohem Wert.

Haus des Prinzen Don Carlos, oder Unteres Haus 

Tourismusbüro
Calle Grimaldi, 4 - 28200 San Lorenzo de El Escorial (Madrid)
T. 91 890 53 13   I  info@sanlorenzoturismo.org
    www.sanlorenzoturismo.org  
 @turismosanlorenzodeelescorial  | @TurismoSLorenzo

Die Hauptattraktion, die Palast- und Klosteranlage 
“Real Monasterio” wurde 1984 zusammen mit ande-
ren Bauwerken, die als Nationalerbe verwaltet 
werden, von der UNESCO zum Welterbe ernannt.

Ihre Schönheit und Harmonie werden von der maleris-
chen Natur, die sie umgibt, noch hervorgehoben. 
Diese gehört zum Öko-Netzwerk Natura 2000 und 
zeichnet sich besonders durch den Pinienwald von 
Abantos und den Wald von La Herrería aus.

Diese Landschaft bietet den pefekten Rahmen für eine 
historische und künstlerische Gesamtheit aus repräsen-
tativen Bauwerken des 16., 18. und Beginn des 20.Jahr-
hunderts, zu denen die Seele der Stadt und die Vielfalt 
an touristischen und kulturellen Dienstleistungen 
zählen, die angeboten werden, damit Ihr Besuch zu 
Ihrer vollsten Zufriedenheit verläuft. 

Zuletzt wird eine Reihe von freien und organisierten 
Erlebnissen angeboten, um Ihren Aufenthalt 
abzurunden und kurzweiliger zu gestalten und 
Ihnen die Geheimnisse der Stadt näherzubringen.

Es ist immer ein guter Zeitpunkt, um San 
Lorenzo de El Escorial zu besuchen.
Diese Reiseführer-Karte fasst die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt zusammen, damit Sie Ihren Aufenthalt in San Lorenzo de El 
Escorial in vollen Zügen genießen können. 

Das Kloster und die Anlagen von San Lorenzo de El Escorial gehören seit 
1984 zur Liste des Welterbes der UNESCO, da sie ein einzigartiges Kultur-
gut und ein Beispiel für den Schöpfergeist der Menschheit darstellen, 
einen bedeutenden Einfluss auf die spätere Entwicklung der spanischen 
Architektur hatten und mit Ereignissen von außerordentlicher universeller 
Bedeutung assoziiert werden. Im Jahr 2014 wurde ihr Außerordentlicher 
Universeller Wert anerkannt.

Dies umfasst das Real Monasterio      , die Erste und Zweite Handwerks-
kammer            , das Gesellschaftshaus      aus dem 16. 
Jahrhunderts und das Haus des Prinzen Don Carlos      , das 
Haus des Infantin Don Gabriel       , das Haus der Infanten und 
der Königin      und die Dritte Handwerkskammer       aus dem 18. 
Jahrhundert.

NETZWERK NATURA 2000

Willkommen

SEHENSWERTE ORTE Welterbe

17 HAUS DES PRINZEN DON CARLOS

CASITA DEL INFANTE
HAUS DES INFANTEN DON GABRIEL
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Gruppenbesuche mit vorheriger 
Reservierung: 918 905 902/03
Oktober-März. Freitag 11:15 bis 18 Uhr. 
April-September. Freitag 12:15 bis 20 Uhr. 

Verkauf von Eintrittskarten: 
entradas.patrimonionacional.es

Gärten:
Oktober-März. Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr.
April-September. Dienstag bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr. 
Freier Eintritt.

1773 auf dem Gelände von La Herrería 
erbaut und von italienischen Villen 
inspiriert. Der Hauptsaal, Jagdsaal und 
pompejianische Saal, der Speisesaal 
und der Konzertsaal, dessen Musik im 
Inneren und außerhalb des Gebäudes 
zu hören war, stechen besonders 
hervor. Der Garten bietet eine wunder-
bare Aussicht auf das Kloster.

Haus des Infanten Don Gabriel, oder Oberes Haus
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In seinem Inneren stechen vor allem die malerische Landschaft des Pinienwaldes von Abantos 
und das Gebiet La Herrería (Kulturgut) hervor, deren unbestreitbarer landschaftlicher Wert die 
Umgebung des Real Monasterio hervorhebt und schützt. Im Pinienwald, der vom 1.752 Meter 
hohen Gipfel des Abantos präsi-
diert wird, herrschen gemeine 
und Schwarzkiefern vor, es finden 
sich aber auch Pinsapo-Tannen, 
Zedern, Pappeln, Lärchen und 
sogar Buchen, Kastanien und 
Birken. In La Herrería wechseln 
sich Eichenwälder mit Weidege-
bieten ab, auf denen Eschen und 
Eichen zusammenleben. 

Theater-Auditorium von San Lorenzo 
de El Escorial
Technologisch wie architektonisch eines der 
anspruchsvollsten Theater ganz Spaniens. 
Im Jahr 2006 eingeweiht, mit einer Fläche 
von 25.401 m², verteilt auf 10 Stockwerke. 
Es werden Führungen für Gruppen angebo-
ten, um als Zuschauer, Künstler oder Techni-
ker die Geheimnisse einer artistischen 
Produktion kennenzulernen.

Adresse: Parque Felipe II 
Telefon: 918 900 707
teatroauditorioescorial.es

Eisenbahn von Philipp II
Historischer Zug, der angemessen restau-
riert und dekoriert wurde, um ein kulture-
lles und Freizeiterlebnis zu bieten, und 
Ihnen je nach der ausgewählten Besu-
chs-Modalität die Königlichen Anlagen 
von San Lorenzo de El Escorial zu zeigen. 
Die uniformierten Kontrolleure geben 
Auskünfte über den Zug und seine Eigens-
chaften.

Anfahrt: Bahnstation Príncipe Pío (Madrid)
Telefon: 910 200 782
trendefelipeii.com

Arboretum Luis Ceballos
3,8 Hektar großes lebendes Museum mit 
mehr als 250 verschiedenen Baum- und 
Buscharten, die auf der iberischen Halbinsel 
und den Balearen einheimisch sind. Es gibt 
verschiedene Räume über die Flora und 
Waldkultur und selbstgeführte thematische 
Rundgänge. Freier Besuch innerhalb der 
Öffnungszeiten des Zentrums und der 
programmierten Aktivitäten.

Anfahrt: Waldweg des Monte Abantos 
(Zugangsgenehmigung zum Waldweg wird ausgestellt)

Telefon: 918 982 132
arboretoluisceballos.blogspot.com.es

Kiosk am Brunnen des Seminars
Ein Ort, um sich zu stärken, mit einem 
Interpretations- und Informationspunkt 
über die natürliche Umgebung und die 
historische Verwendung der Landschaft von 
La Herrería und des Bergs Abantos. Aktivi-
täten und Bildungsausflüge in das Weide-
land und die Gipfel des Escorial

Adresse: Finca de La Herrería
Telefon: 628 143 977
fuentedelseminario.es

San Lorenzo de El Escorial 360º
Erlebnis in der Virtuellen Realität, das Sie 
an vier verschiedene Orte von San Lorenzo 
de El Escorial bringt und Ihnen zeigt, wie 
diese im 18. Jahrhundert aussahen und 
welche Veränderungen sich im Laufe der 

Foto-Jagd
Auf dem Horizon-
tal-Weg in El Romeral, 
finden sich zahlreiche 
Figuren, die die Tiere 
darstellen, die die 
Könige in den königli-

AKTIVITÄTEN

Ciclamadrid
Dieser Radweg der Autonomen Region 
Madrid verbindet San Lorenzo de El Escorial 
mit Moralzarzal (Route 10), über den Triftweg, 
der in Collado-Villalba beginnt, sowie mit 
Robledo de Chavela (Route 11) über La 
Herrería. Zudem gibt es einen Rundweg vom 

Zeit ereignet haben. 
Diese Reise in die 
Vergangenheit kann 
über das Handy 
oder über VR-Brillen 
angetreten werden, 
die im Tourismusbüro 
verfügbar sind.

Bahnhof von El 
Escorial aus. Weitere 
Informationen und 
m i t w i r k e n d e 
Unternehmen unter 
ciclamadrid.es

Die Zeit von San Lorenzo
Lustige geschichtliche Schnitzeljagd, die auf der 
spanischen Fernserie „Das Ministerium der Zeit“ 
von RTVE basiert. Wenn Sie die verschiedenen 
emblematischen Orte der Stadt erreichen, 
werden eine Reihe von Tipps aktiviert, die 
Hinweise zur Lösung der beauftragten Missio-
nen geben. Während 
Sie die Geheimnisse 
der Handlung aufdec-
ken, lernen Sie auch 
einen Teil der Geschi-
chte von San Lorenzo 
de El Escorial kennen. 

chen Wäldern jagten. Im Tourismusbüro erhält 
jeder, der Fotos von 
sieben verschiedenen 
Tieren vorlegt, ein 
kleines Geschenk. 
Kollektive Fotos 
werden nicht akzep-
tiert.
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Im Jahr 1561 beschloss Philipp II. aufgrund der 
Vorzüge der Zone (Wasser, Stein und Pinien), 
sich neben dem Örtchen El Escorial niederzulas-
sen. Auf dem Land, das er erwirbt, wird ein 
System eingerichtet, das auf der Raumplanung 
und der nachhaltigen Entwicklung basiert und 
über zwei Jahrhunderte erhalten blieb. 

Das Königliches Kloster  1  , das von Juan 
Bautista de Toledo begonnen und von Juan de 
Herrera fertiggestellt wurde, ist seinem Vater, 
Karl I., und Gott gewidmet; La Fresneda en  El 
Escorial diente dem Vergnügen des Königshau-
ses und der Erholung der Hieronymiten; die Villa 
von El Escorial war das Operationszentrum, in 
dem zudem Höflinge und Arbeiter empfangen 
wurden, und die Königlichen Wälder waren der 
ideale Ort zum Jagen. All dies wird von einem 
Grenzwall aus Trockenstein umzäunt, der von 
Karl IV. abgeschlossen wurde und heute das 
historische Gebiet von Philipp II. abgrenzt. 

Neben dem Kloster ragen die Erste 3  und 

Zweite Handwerkskammer  4 ; das Gesells-
chaftshaus (heute Königliches Universitäres 
Zentrum Escorial-María Cristina)  5, das Haus 
der Tafeln und das Grillhaus in die Höhe, 
daneben liegt die Warenbörse (1586) und die 
Abgrenzungsmauer (1593).

Aus dieser Epoche sind das Haus von 

Jacometrezo   6  und das Haus der Doktoren 
und Professoren erhalten   7.

z

1717 errichtete 
Philipp V., der 
erste bourbonis-
che Monarch, die 
Kasernen für die 
Königliche Garde 
der spanischen 
und wallonischen 
Infanterie   8 .

Mit Karl III. wurden die Königlichen Anlagen 
zum Hauptquartier eines Reisekönigtums, das je 
nach Jahreszeit (hier verbrachte er seine Herbs-
te) das Gefolge aufnahm, das den König beglei-
tete. 1767 legt die „Regelung für die Fertigung 
von Häusern in den Königlichen Anlagen von 
San Lorenzo“ die Vorrechte für die Gewährung 
von Lizenzen, das Vorkaufrecht und die Qualität 
und Hygiene der Bauten sowie das Verbot der 
Belegung der Häuser außerhalb der Königstage 
(der Tage, an denen der König sich vor Ort 
befand) fest.

Juan Esteban, königlicher Architekt, entwarf 
einen orthogonalen Stadtplan, der vom 
Königliches Kloster vorgegeben und an die 
Topografie und bestehende Häuserblöcke 
angepasst wurde. Er setzte das Große Haus der 

1931 erklärte die Zweite Republik die Güter der 
Krone zu historisch-künstlerischen Monumenten. 

      8 Kilometer entfernt befindet sich dieser 
nach Abschluss 
des spanischen 
Bürgerkrieges 
von der 
Franco-Diktatur 
errichtete 
Monumen-
talkomplex. Die 
Bauarbeiten 
fanden zwischen 
1940 und 1958 
auf einer 1.365 
Hektar großen Fläche in der malerischen 
Landschaft von Cuelgamuros statt. Beson-
ders hervorzuheben ist die riesige in den 
Felsen gegrabene Krypta von 262 Metern 
Länge und 41 Metern Höhe, das 150 Meter 
große Kreuz auf Beton und Granit, die 
Benediktinerabtei, die Bibliothek und das 
Gästehaus, die von den Architekten Pedro 
Muguruza und Diego Méndez entworfen 
wurden, sowie die monumentalen Skulptu-
rengruppen von Juan de Ávalos y Taboada. 

In den letzten Jahren wurden erhebliche 
Bemühungen zur Sanierung und Ausstat-
tung des Gebäudekomplexes mit neuen 
Funktionen, der Renovierung der öffentli-
chen Bereiche und den Bau des Thea-
ter-Auditoriums angestellt. 

1781 folgte er Juan Esteban als königlicher 
Architekt und baute unter anderem das Haus 
des Staatssekretärs oder Dritte Handwerkskam-
mer 19 , das Haus des Herzogs von Medinaceli 
20 , das Haus der Säulen oder der Geschäfte 21 
, die Renovierung des Palastes der Infanten Don 
Carlos María und Don Francisco de Paula, das 
aktuelle Euroforum 22 , und die Erweiterung des 
Öffentlichen Marktes 23.

Im Jahr 1792 erklärte Karl IV. die Königlichen 
Anlagen von San Lorenzo de El Escorial zu 
einer neuen Ortschaft, und legte ihre 
bürgerlichen, strafrechtlichen und 
verwaltungsrechtlichen Gesetze sowie ihr 
Gemeindegebiet fest. 

Mit der französischen Invasion 1808 begann 
eine Zeit des Verfalls und der Verwüstung, die 
in der Plünderung des Real Monasterio 
endete und die Aufenthalte des Königs immer 
seltener machte.

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert 
verwandelten die Handlungen der Gemeinde-
verwaltung, die Ankunft der Eisenbahn und 
die Enteignung des Vermögens der Krone San 
Lorenzo  in 
den 
Sommerwohn-
sitz des 
gehobenen 
Bürgertums 
Madrids, 
wodurch neue 
Stadtteile wie 
El Plantel  28  
mit neuen 
Villen und 
Hotels belegt 
wurden. 

1885 beauftragte Alfons XII. den 
Augustinerorden mit der Verwahrung des Real 
Monasterio und unterteilte es in drei Teile: 
den Palast, das Kloster und die Schule, die 

seinen Namen 
trägt. Sein Sohn 
Alfons XIII. 
stellte San 
Lorenzo an die 
Spitze des 
Gerichtsbezirks 
mit Einfluss in 
der Region.
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HISTORISCHER GRENZWALL

KRANKENHAUS VON SAN CARLOS

ERSTE HANDWERKSKAMMER  

 DRITTE HANDWERKSKAMMER

ZWEITE HANDWERKSKAMMER

DAS GESELLSCHAFTSHAUS, UNIVERSITÄRES

HAUS VON JACOMETREZO

DIE REMISE SEINER 
MAJESTÄT UM

HAUS DES KONSULS

HAUS DER DOKTOREN

KASERNEN FÜR DIE 
KÖNIGLICHEGARDE DER 

INFANTERIE

HAUS VON FELIPE DIAZ

HAUS DES HERZOGS VON MEDINACELI

KASERNEN DER 
INVALIDEN UND FREIWILLIGEN ZU PFERD

KÖNIGLICHE KOLOSSEUM VON KARL III

PALAST DES MARQUIS VON CAMPO VILLAR

HAUS DER INFANTEN UND DER KÖNIGIN

HAUS DER SÄULEN ODER DER GESCHÄFTE

PALASTES DER INFANTEN, 
EUROFORUM

VALLE DE LOS CAÍDOS

THEATER-AUDITORIUMS

EL PLANTEL

1915

KÖNIGLICHES KLOSTER EL ESCORIAL

ÖFFENTLICHEN MARKTES

HAUS DES OBERBÜRGERMEISTERS

25 GASTHAUS DER MAILÄNDER

HAUS DES HERZOGEN VON ARCOS, SPÄTER ALBA

Gemeinschaft, das Königliche Jagdwaffenhaus, 
das Haus der Hunde, das Krankenhaus von San 

Carlos  9 , das zu vermietende 
Haus von Felipe Diaz 10  und 
die Remise seiner Majestät 
um 11. Das Königliche 
Kolosseum von Karl III 12 . 
wurde von Jaime Marquet 
gebaut.

Dem Architekten Juan de Villanueva haben wir 
das Haus des Konsuls 13 , den Palast des 
Marquis von Campo Villar  14 , das Haus der 
Infanten  (Don Gabriel, Don Antonio Pascual 
und Don Francisco Javier) und der Königin 15  
und womöglich die Kasernen der Invaliden und 
Freiwilligen zu Pferde zu verdanken 16 , sowie, 
für die Nachkommen von Karl III., die Paläste 
des Hauses des Prinzen von Asturien 17 , dem 
zukünftigen König IV., und das Haus des 
Infanten Don Gabriel  18 (auf der Rückseite 
dieses Dokuments). 

Andere Bauwerke der Epoche sind das Haus 
des Oberbürgermeisters  24 , das Gasthaus der 
Mailänder 25 , das Haus von Francisco Martínez 
de Sobral 26 und das Haus des Herzogen von 
Arcos, später Alba 27 .

HAUS VON FRANCISCO MARTÍNEZ DE SOBRAL 
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Auf den künstlichen Terrassen, die die Süd- und 
Ostfassaden des Real Monasterio umranden, 
befinden sich der Garten der Mönche und die 
Gärten des Königs und der Königin. Von ihrem 
Ausgangspunkt aus können der Teich und die 
Gemüsegärten von Bosquecillo y La Herrería mit 
den Machotas im Hintergrund bewundert 
werden. Von Philipp II. beauftragte Gärtner 
legten Quadrate aus Buchsbäumen mit Blumen 
in leuchtenden Farben an, die an „feine aus 
Damaskus gelieferte Teppiche“ erinnerten. 
Heute wurden sie durch originelle Muster aus 
Hecken ersetzt.

Die Gärten im neoklassischen Stil des Hauses 
des Infanten, die auf mehreren Ebenen angelegt 
sind, bestehen aus Beeten mit Rosen und 
Koniferen, die von Buchsbäumen und Obstbäu-
men mit einer originellen Verzierung mit großen 
Vasen und Springbrunnen umrahmt sind. 

Vor dem Haus des Prinzen in El Escorial liegen 
Gärten mit mit Buchsbäumen gesäumten 
Alleen, die von einem Springbrunnen ausgehen, 
Mammutbäumen und Nadelhölzern. Die Hinter-
gärten verfügen über eine Reihe von Quadran-
ten aus Obstbäumen, Rosensträuchern und 
Koniferen, einen Zypernbogen, einen kleinen 
Wasserfall und einen großen goldenen Maska-
ron, der das Bewässerungswasser des Gartens in 
einen Teich gießt. 

An verschiedenen Stellen der Stadt finden sich 
Baumexemplare von großer Bedeutung. Auf 
dem Plaza de Jacinto Benavente zwei majestätis-
che hundertjährige Pinsapo-Tannen 1      2 und im 
Innenhof des Heiligtums unserer Lieben Frau der 
Gnade in der Zweiten Handwerkskammer, eine 
wunderschöne Kastanie  3 . In den Innenhöfen 
der ersten Handelskammer zwei weitere hundert-
jährige Pinsapos  4  5  und eine über 150 Jahre 
alte Zeder aus dem Himalaya 6   . Im Park gibt es 
einen etwa 125 Jahre alten Mandelbaum   7, eine 
Zeder aus dem Libanon  8  und einen Kastanien-
baum aus Indien  9 ; im Wohngebiet La Balleste-
ría eine hundertjährige Zeder aus dem Atlas 10 , 
die vom Plaza de la Virgen de Gracia aus zu 
sehen ist, und auf dem Kinderspielplatz Philipp II. 
ein hundertjähriges Exemplar der Pinie 11. 

Im Adolfo Suárez-Park - RCU Escorial María 
Cristina, zwei hundertjährige Kastanienbäume 
aus Westindien 12 13, ein Sadebaum aus Virginia 
14, der aufgrund seiner Seltenheit ganz beson-
ders ist, und eine langlebige Zeder aus dem 
Libanon 15, die über 100 Jahre alt ist. Auf dem 
Plaza de los Alamillos, eine Zeder aus dem 
Atlasgebirge 16 und drei hundertjährige Zedern 
aus dem Himalaya 17 18 19. In den Gärten des 
Hauses des Infanten, eine 150 Jahre alte Zeder 
aus dem Libanon, mit einem außerordentlichen 
Fuß, eine Digger-Kiefer und zwei hundertjährige 
Exemplare der Jeffrey-Kiefer. In den Gärten des 
Hauses des Prinzen in El Escorial, zwei Kauka-
sus-Tannen, ein Pinsapo und zwei prachtvolle 
Riesenmammutbäume. Beim Stuhl von Philipp II., 
ein über 10 Meter hoher Ahornbaum aus 
Montpellier; nahe des Brunnens der Königin, 
zwei prachtvolle Kastanien (etwa 246 und 195 
Jahre alt) und in der Finca del Castañar, ein 
Exemplar der Holländischen Linde, das auf dem 
ökologischen Wanderweg betrachtet werden 
kann.

HISTORISCHE GÄRTEN

GESCHICHTLICHER VERLAUF

RELEVANTE BÄUME
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GEBÄUDE DES XVI. JAHRHUNDERTS
KÖNIGLICHES KLOSTER (1562-1584)
HISTORISCHER GRENZWALL
ERSTE HANDWERKSKAMMER (1587-1589)
ZWEITE HANDWERKSKAMMER (1593-1596)
 DAS GESELLSCHAFTSHAUS, UNIVERSITÄRES  
(1590-1597)
HAUS VON JACOMETREZO (1562- 1584)
HAUS DER DOKTOREN (1583-1585)

GEBÄUDE DES XVIII. JAHRHUNDERTS
KASERNEN FÜR DIE KÖNIGLICHE GARDE DER 
INFANTERIE (1717)
KRANKENHAUS VON SAN CARLOS (1772-1774)
HAUS VON FELIPE DIAZ (1771)
KUTSCHENSAMMLUNG DES KÖNIGS(1767-1776)
KÖNIGLICHE KOLOSSEUM VON KARL III (1770-1771)
HAUS DES KONSULS (1769-1771)
PALAST DES MARQUIS VON CAMPO VILLAR (1774)
HAUS DER INFANTEN UND DER KÖNIGIN (1770-1776)
KASERNEN DER INVALIDEN UND FREIWILLIGEN ZU 
PFERDE (1774)
HAUS DES PRINZEN D. CARLOS (1771-1773)
HAUS DES INFANTEN D. GABRIEL (1771-1773)
DRITTE HANDWERKSKAMMER (1797)
HAUS DES HERZOGS VON MEDINACELI (1787)
HAUS DER SÄULEN ODER DER GESCHÄFTE  (1788-1789)
RENOVIERUNG DES PALASTES DER INFANTEN, 
EUROFORUM (1794-1802)
ÖFFENTLICHEN MARKTES (1797)
HAUS DES OBERBÜRGERMEISTERS (1771-1773)
GASTHAUS DER MAILÄNDER (1767-1773)
HAUS VON FRANCISCO MARTÍNEZ DE SOBRAL (1772)
HAUS DES HERZOGEN VON ARCOS, SPÄTER ALBA (1774)

GEBÄUDE DES XX. JAHRHUNDERTS
EL PLANTEL
VALLE DE LOS CAÍDOS (1948-1958)
THEATER-AUDITORIUMS (2006)

ÁRBOLES RELEVANTES
FUSSGÄNGERZONE

ZUGÄNGLICHE STRECKE

ROUTE DES XVI. JAHRHUNDERTS

ROUTE DES XVIII. JAHRHUNDERTS
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